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Auch in diesem Jahr fand auf Hof Kruse wieder das Ringreiterturnier statt. Das Wetter hat zum Gl¿ck einigermaÇen mitgespielt.  
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Um 11 Uhr ging es mit den ĂSchnullisñ (F¿hrz¿gelkinder 
bis 10 Jahre) los. Die Kleinsten laufen in Schritt oder 
Trab durch den ĂBaumñ und werden gef¿hrt. Gewon-
nen hat dieses Jahr Sarah Behrendt mit 26 Ringen, der 
zweite Platz ging an Annika Pickel mit 26 Ringen ge-
folgt von Jula Wodinski mit 22 Ringen. 
Die Reiterinnen und Reiter bis 12 Jahre mussten 

alleine im Trab oder Galopp versuchen, den Ring zu 
stechen. Hier gewann Jannik Brehmer mit 33 Ringen, 
auf dem zweiten Platz kam Thora Mohr mit 22 Ringen 
und den dritten Platz belegte Rieke Zebermann mit 18 
Ringen.  
Bei den G und M Ponys, wo die Reiterinnen und 

Reiter bis 15 Jahre im Galopp durch den Baum reiten 
mussten, siegte mit 13 Ringen Anna Papachrysanthou, 
dem folgte mit 11 Ringen Wenke Rannow und den drit-
ten Platz belegte Levke Rannow. 
Bei den erwachsenen Ringreitern, die nat¿rlich 

auch im Galopp auf ihren Pferden durch denĂ Baumñ 
mussten, wurde es noch etwas schwieriger. Sie muss-
ten mit einer Lanze den Ring holen. Hier holte sich 
Janik Rehbehn mit 13 Ringen die Kºnigskette dicht 
gefolgt von Sonja Wegner mit 11 Ringen und Hannah 
Berger mit zehn Ringen. Wie auch die Jahre zuvor 
konnte man sich zwischendurch mit Kaffee und Ku-
chen oder auch Pommes frites stªrken. 
Dieses Jahr gab es auÇerdem zum ersten Mal ei-

nen Reiterflohmarkt. Hier konnte man so einige gute 
Schnªppchen schlagen und die Verkªuferinnen waren 
im GroÇen und Ganzen sehr zufrieden. 
Die Spartenleiterin Jutta Winder freute sich auch 

dieses Jahr wieder sehr ¿ber die gute Beteiligung. Bei 
den vielen Spendern und den ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern 
mºchte sich Jutta 
Winder recht herzlich 
bedanken, denn oh-
ne ihre Hilfe wªre 
vieles sicherlich nicht 
machbar. 
Trotz kurzer Re-

genschauer war es 
auch in diesem Jahr 
wieder ein gelunge-
ner Tag f¿r Reiterin-
nen und Reiter, aber 
auch f¿r die Zu-
schauer. 

Katja Eggebrecht 
Imke Petersen 

SeilbahnspaÇ in Grºnwohld  
bei Marco Sell 

Marco Sell fuhr mit seinen Kindern Marlo (5 Jahre) 
und Lilly (3 Jahre) auf den Spielplatz nach Lindhºft. Dort 
bewunderten seine Kids die Seilbahn. Sie wollten so 
gerne eine eigene Seilbahn im Garten haben. Kurz eine 
Nacht ¿berlegt und am nªchsten Tag ging es los. Marco 
stellte einen LKW - Anhªnger als Startrampe und an der 
anderen Seite einen Schlepper mit Frontlader hin. Der 
diente zum Einstellen der Hºhe und somit auch der Ge-
schwindigkeit. Als Bremse diente ein alter Motorradrei-
fen. Der wurde an einem Stahlseil befestigt. Am ersten 
Tag war die Bahn Ănurñ ca. 30 m lang. Das reichte Mar-
co nicht und die Kinder haben sich auch ¿ber eine Stei-
gerung gefreut. Kurzer Hand wurde am nªchsten Wo-
chenende die Seilbahn ¿ber die ganze Koppel verlªn-
gert. Somit war sie ca. 80 Meter lang und erfreute nicht 
nur die Kinder, sondern auch die Erwachsenen. Er lud 
alle Freundes- und Nachbarskinder ein, bei der groÇen 
Gaudi dabei zu sein.  
Es war f¿r alle 

groÇen und kleinen 
Kinder ein Riesen-
spaÇ. Alle sind sich 
sicher, dass dieses 
Spektakel doch im 
nªchsten Jahr auf 
jeden Fall wieder-
holt werden m¿sste. 

 
Katja Eggebrecht 
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Es ist wieder soweit!  
 

Der ăaktive Adventskalenderò im letzten Jahr war wieder ein toller Erfolg.  

Gemeinsam mit Ihnen und Euch hat es viel Spaß gemacht, sich am Abend zu treffen und 

sich gemeinsam auf das Weihnachtsfest zu freuen.  

Wer in diesem Jahr mitmachen und einen Abend organisieren möchte, meldet sich bitte 

unter folgender E -Mail:  

 

impe75@gmx.de  

 

oder unter 04346 / 366 9135 (meistens AB)  

 

bis zum 18. Oktober 2011  
 

mit Adresse und Telefonnummer.  

  

 

Gemeinsam trifft man sich um 18 00 Uhr f¿r 30 ð 45 Minuten drauÇen am jeweiligen Haus-

halt, um ein paar Weihnachtslieder zu singen,  vielleicht eine kleine Geschichte zu hºren 

und ein bisschen zu plaudern.  

 

Mitmachen darf natürlich jeder, egal ob Groß oder Klein,  

ob Jung oder Alt.  

 

 

 

Der Ablaufplan wird in der November -Ausgabe der Osdorfer Nachrichten  

bekannt gegeben.  

 
          Imke Petersen  
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Mehr als drei Jahre ist es 
jetzt her, dass das Pastorenehe-
paar Susanne und Martin Jen-
sen die Gemeinde Osdorf 
schweren Herzens verlassen 
hat. Einiges hat sich inzwischen 
in ihrem Leben getan, hat ihr 
Leben verªndert. Susanne Jen-
sen hat derzeit ein Stelle z.b.V. - 
zur besonderen Verwendung. 
Das heiÇt, sie springt im ganzen 
Kirchenkreis ein, wenn Not am 
Mann ist. Sie vertritt im Krank-
heits- oder Urlaubsfall oder 
wenn eine Vakanz entsteht, weil 
ein Pastor geht und noch kein 
Nachfolger gefunden ist. Diese 
Vakanztªtigkeit gefªllt ihr sehr 
gut. ĂIch sehe mich als Special 
Force - ich geh dahin, wo es 
brennt und ich schaff was wegñ, 
sagt sie und lacht. Besonders 
gern arbeitet sie mit Konfirman-
den, hatte Gruppen in Krusendorf und konnte 2010 in 
Osterrºnfeld 50 und 2011 in H¿tten 36 Jugendliche kon-
firmieren. Aber oft sind es einmalige und besondere 
Amtshandlungen, die die Menschen in der Kirche erle-
ben: ĂOb Trauung oder Trauerfeier - ich mºchte den 
Menschen ein gutes Geleit gebenñ, beschreibt sie. ĂIch 
arbeite mit groÇer Gewissenhaftigkeit und Anteilnahmeñ, 
aber sie sei auch zufrieden, anschlieÇend nach Hause 
fahren zu kºnnen - Ăeinen sauberen Strich zu machenñ - 
wenn ein Auftrag erledigt ist. Sie mºchte nur noch pas-
torale Arbeit machen, nie mehr hinein in die Mechanis-
men der Verwaltungs- und Kirchenvorstandsarbeit. ĂDas 
Anspruchsdenken der Menschen an den Gemeindepas-
tor ist enorm. Ich bewundere alle, die so arbeiten kºn-
nen und mºchte den Gemeindemitgliedern sagen: Be-
handelt die Pastoren, die ihr am Ort habt, wie Edelstei-
neñ, sagt sie.  
Martin Jensen ist nach wie vor Pastor im Ehrenamt 

und bewirbt sich gerade im vierten Jahr auf die ¦ber-
nahme in den Probedienst. Aber neben den Computer-
schulungen, die er gibt, springt auch er als Pastor ein 
und leitete in den vergangenen Jahren Gottesdienste in 
H¿tten, Krusendorf und Rieseby. In erster Linie aber war 
Martin Jensen da, als Susanne Jensen einen entschei-
denden Schritt in ihrem Leben machte. 
2006 brach sie in Osdorf zusammen und kam in die 

Klinik f¿r psychosomatische Medizin nach Malente. ĂIch 
hatte mich in die Arbeit gefl¿chtet, um nicht an das 
Dunkle in meinem Seelenkeller zu denkenñ, sagt sie 
heute. 2009 hat sie sich entschlossen, ihre Geschichte 
zu erzªhlen und rauszutreten aus der Isolation. Auf ei-
nem Pastoralkolleg in Ratzeburg lernte sie den Superin-
tendenten Berlin Stadtmitte, Dr. Bertold Hºcker, kennen. 
ĂWir haben uns sofort gestrittenñ, erinnert sie sich 
schmunzelnd, aber Hºcker habe auch auf Anhieb ihre 
Sprachfªhigkeit erkannt und, dass sie nicht der Typ ist, 
der ein Blatt vor den Mund nimmt. Gemeinsam planten 

sie ihr ĂComing outñ und am 4. Juli 2010 predigte sie in 
der St. Martha Kirche in Berlin Kreuzberg. Sie erklªrte: 
ĂDrei Dinge sind in meinem Leben wichtig: Das Kªmp-
fen, die Wandlung und die Freiheit. Allein das Schreiben 
meiner Predigt ist ein inneres Ringen. Darf ich das so 
machen? Darf  und kann ich heute hier im Talar stehen 
in der Martha-Kirche in Berlin Kreuzberg und darf und 
kann ich sprechen ¿ber mein persºnliches Kinderhºllen-
labyrinth ï ¿ber den schweren Missbrauch, den ich ¿ber 
Jahre in meiner Kindheit erlebt habe und dessen Fol-
gen? Ich sage mir immer wieder: ich stehe mit dem, was 
mir geschehen ist, nicht allein ï ich ringe nicht allein 
einen tagtªglich schweren Kampf ums ¦berleben. 
Schweren Missbrauch erleben so viele Menschen und 
kªmpfen. Die Dunkelziffer ist sehr hoch.ñ  
Susanne Jensen ist vom Kleinstkindalter an vom ih-

rem Vater missbraucht worden. Mit sieben Jahren bei 
ihrer Einschulung begann sie zu verstehen, dass etwas 
nicht stimmte - dass sie anders war als ihre Klassenka-
meradinnen. Mit zwºlf wurde sie von einem Fremden im 
Park vergewaltigt - einmal Opfer, immer Opfer. Drei 
Selbstmordversuche hatte sie mit zwºlf bereits hinter 
sich. Und Susanne Jensen ist damit an die ¥ffentlichkeit 
gegangen. Sie sprach Ende 2010 im Schleswig-Holstein 
Magazin und am 2. Juli erneut in Berlin, dieses Mal in 
der Marienkirche am Alexanderplatz. Sie sagt, es gªbe 
drei Mºglichkeiten mit den Seelenqualen umzugehen: 
Selbst zum Tªter zu werden, sich innerlich auffressen 
zu lassen - oder man kommt damit raus, so wie sie es 
getan hat. ĂWenn du rausgekommen bist, wirst du nicht 
mehr Opferñ, ist sie sich sicher. An diesen Punkt zu ge-
langen, das war ein langer Weg. ĂChronische Posttrau-
matische Belastungsstºrung mit Alkoholsyndrom und 
Borderliner-Stºrungñ wurde ihr attestiert. Die Sucht  
nach Alkolhol hat sie seit acht Jahren ¿berwunden, sie 
hat auch aufgehºrt sich mutwillig zu verletzen und seit 
dem Fr¿hjahr nimmt sie keine Antidepressiva mehr. Sie 

Programmhinweis:  

Was machen eigentlich Susanne und Martin Jensen? 
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Pony Reit- und Fahrverein Borghorsterh¿tten:  

Ein Reitertag mit vielen Startern und tollen Preisen 

Mit rund 150 Starts konnte der Pony Reit- und 
Fahrverein (PRuFv) Borghorsterh¿tten bei seinem 
Reitertag am Sonnabend, 27. August, einen Zuwachs 
von einem Drittel zum Vorjahr verzeichnen. ĂDas zeigt, 
was der Verein f¿r den Nachwuchs und die 
Jugendarbeit tutñ, erklªrte Max Theodor Rethwisch. 
Bereits zum siebten Mal durfte der PRuFv die 
Reitanlage von Anja Bornhºft - Lejon nutzen. Zehn 
Vereinsmitglieder standen Rethwisch bei der gesamten 
Organisation des Reitertags mit Vereinsmeisterschaft 
zur Seite. 
In den Dressurklassen  und dem Stilspringen der 

Klassen A und E traten die Reiter an, aber auch in 
gestaffelten Reiter-, Springreiter und F¿hrz¿gelwett-
bewerben gingen sie an den Start. Jeder Sieger wurde 
mit einem Pferdebildband des Kielers Michael Sakuth 
belohnt, aber auch der Bundesinnenminister Dr. Hans-
Peter Friedrich, Schleswig-Holsteins Innenminister 
Klaus Schlie und Amtsdirektor im Dªnischen Wohld, 
Matthias Meins, stifteten Ehrenpreise.  
Der Wettbewerb war ºffentlich und Reiter aus dem 

ganzen Umland reisten an. Darunter auch Katrin Andorff 
vom Hof Dahlmann in Kosel. Sie reitet seit sechs Jah-
ren, nahm das erste Mal an einem Turnier in Borghorst 
teil und versuchte sich auf ĂShakirañ in der E-Dressur. 
ĂIch hatte erst kein gutes Gef¿hlñ, erklªrte sie - f¿r Platz 
3 mit 6.7 Punkten reichte es zu ihrer Freude aber dann 
doch. Aus dem gleichen Stall kommt Susanne 
Schramm, die im Reiterwettbewerb, 1. Abteilung, auf 
ĂCinzanos Oympiañ gewann. Sie lobte die schºne Anla-
ge, auf der sie am Sonnabend ebenfalls zum ersten Mal 
an einem Turnier mitgeritten ist. Unbekannt ist ihr 
Borghorst aber nicht: ĂHier hab ich vor 38 Jahren das 

Reiten gelerntñ, verriet sie lachend. 

Doris Smit 

Ergebnisse: 
 
Dressur Klasse A: 1. Ulrike Zinn auf 
Kiara (7,4), 2. Sandra Schirrmacher auf 
Bonita von Dreilinden (6,8), 3. Marlin 
Gerke auf Kurly Sue (6,5). 

Dressur Klasse E: 1. Sandra Schirr-
macher auf Bonita von Dreilinden (6,9),  
2. Martin Kºster auf Montana II (6,8),  
3. Katrin Andorff auf Shakira (6,7). 

Reiterwettbewerb: 1. Abteilung:  
1. Susanne Schramm auf Cinzanos 

Olympia (6,9), 2. Anne JanÇen auf Joshy (6,8), 3. Hannah 
Berger auf Frederik (6,6);  2. Abteilung: 1. Lea-Sophie 
Schwarz auf Merlin (7,2), 2. Gina Sielaff auf Alaska (7,0), 3. 
Martina Kºster auf Montana II (6,9); 3. Abteilung: 1. Maren 
Clausen auf Lilly die Landfee (7,0), 2. Johanna Henriette 
L¿thje auf Apollo (6,9), 3. Thora Mohr auf Kara (6,6). 

F¿hrz¿gelwettbewerb: 1. Lea Hackauf auf Amy, 2. Vivienne 
Amy VoÇ auf Little Beauty, 3. Sophie Kessel auf Bento. 

Springreiterwettbewerb: 1. Johanna Henriette L¿thje auf 
Apollo (7,2), 2. Sarah Reschke auf Dexter (6,8), 3. Jennifer 
BreÇler auf Desperado (6,6).  

Stilspringen Klasse E: 1. Vivien VoÇ auf Zorro (8,0), 2. Mona 
Gºbel auf Barny (7,6), 3. Lara-Antonia Weiler auf Dona Kara 
(7,4).  

Stilspringen Klasse A: 1. Pia Marie Scheffler auf Eitel (7,6), 
2. Rieka Brinkert auf Ebelia (7,4), 3. Jana HaÇ auf Milan (7,0). 

Vereinsmeister Junioren: 

Dressur: Sandra Schirrmacher auf Bonita von Dreilinden, 
Springen: Sandra Schirrmacher auf Sam.  

Vereinsmeister Erwachsene:  

Dressur: Jennifer Hennig auf Pira Sue,  
Springen: Rieka Brinkert auf Ebelia. 

verarbeitet, indem sie malt und gestaltet - auch sich 
selbst. Ihr Kopf ist kahl geschoren, ihre Arme bedeckt 
mit farbigen Tattoos - sie ist die Pastorin, die aus der 
Rolle fªllt. Durch ihren Auftritt im Schleswig-Holstein 
Magazin ist der NDR-Redakteur Jesko Wilke auf sie 
aufmerksam geworden. Im Fr¿hjahr begannen die 
Dreharbeiten zu einer 45-min¿tigen Dokumentation mit 
dem Titel ĂEs war der eigene Vater - eine Pastorin 
kªmpft um ihr Lebenñ - in ihrem Haus in Owschlag, 
beim Konfirmandenunterricht und im Gottesdienst. Be-
sonders schwer waren f¿r Susanne Jensen die Aufnah-
men in N¿rnberg in dem Haus, in dem sie aufgewach-
sen ist. Ihr Vater ist bereits seit 15 Jahren tot. Ihre Mut-
ter starb wªhrend der Dreharbeiten. 
Susanne Jensen sagt: ĂIch bin ein bekennendes 

Missbrauchsopfer. So etwas kann nicht verjªhren. Wir 
sind eine Legion und wir leiden ein Leben lang. Aber ich 
tue es jetzt mit meinem Gesicht und meinem Namen: 
ich bin Pastorin, Missbrauchsopfer und Mensch!ñ Wird 
sie den Weg weiter gehen? ĂNa, klar - wir sind doch erst 
am Anfangñ, sagt sie und lacht wieder. 

Ihr Mann Martin geht den Weg mit ihr. ĂEr hilft mir 
wahnsinnig. Ohne ihn kºnnte ich nicht leben. Er ist 
mein Gegen¿ber, mein DUñ, sagt Susanne Jensen. ĂIch 
habe Susanne immer wieder neu kennen gelernt - und 
ich hab mich immer wieder neu in sie verliebtñ, sagt ihr 
Mann. ĂWichtig ist, dass sie lebt und dass wir zusam-
men sind. Entscheidend f¿r mich ist nicht der berufliche 
Erfolg, sondern der private!ñ 

 
Der Beitrag ĂEs war der eigene Vater - eine Pastorin 

kªmpft um ihr Lebenñ wird Donnerstag, 27. Oktober, 
von 22.30 bis 23.15 Uhr in der Reihe ĂMenschen haut-
nahñ im WDR gezeigt.  
 
Der Programmhinweis findet sich unter:  
www.wdr.de/tv/menschenhautnah/
sendungsbeitraege/2011/1027/ 
 
Mehr zu Susanne Jensen unter www.Stimme-der-Opfer.de 
 

Doris Smit 
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ĂWer am Anfang zu schnell lªuft, dem geht am Ende 
die Puste aus - wer langsam loslªuft, hat nach hinten 
raus noch Kraftñ, sagte Christine Overbeck und begr¿Ç-
te die Grundschulkinder zum Lauftag am Freitagvormit-
tag, 23. September, auf dem Sportplatz. Aber eigentlich 
wissen das die Sch¿lerinnen und Sch¿ler aller vier Klas-
senstufen, denn immerhin bereiteten sie sich schon seit 
den Sommerferien mit Spielen rund ums Ausdauerlau-
fen auf das Deutsche Laufabzeichen vor. In 15, 30 oder 
60 Minuten konnten sie das Bronzene, Silberne oder 
Goldene Abzeichen erwerben und als Aufnªher mit 
nach Hause nehmen. Das konnten ¿brigens auch die 
Erwachsenen, die ebenfalls fleiÇig ihre Runden drehten 
und damit den einen oder anderen kleinen Lªufer or-
dentlich anspornten. ĂIch finde es ganz toll, dass immer 
mehr Eltern mitmachen. Einige haben sich sogar einen 
Tag daf¿r frei genommenñ, berichtete Christine 
Overbeck, Klassenlehrerin der 3b, die alle Sportveran-
staltungen an der Grundschule organisiert. Man habe 
sogar die Mºglichkeit, die erbrachte Leistung der Kran-
kenkasse zu mel-
den und erhalte 
daf¿r wichtige 
Bonuspunkte, 
erklªrte sie. 
Das Schºnste 

am Lauftag aber 
sei die Begeiste-
rung der Kinder, 
sagte die Lehre-
rin. ĂSie sind vor-
her aufgeregt 
und hinterher 
stolz und gl¿ck-
lich!ñ Und die 
Nachwuchslªufer 
schlugen sich 
wacker. Einige 
zogen lachend 

Das Deutsche Laufabzeichen an der Grundschule:  

Puste einteilen und durchhalten... 

Runde f¿r Runde und verªnderten dabei nicht einmal 
ihre Gesichtsfarbe, anderen stand schon nach einer hal-
ben Runde der SchweiÇ auf der Stirn. Zahlreiche Eltern 
waren zum Anfeuern und Getrªnkereichen gekommen. 
Thomas Walter war stolz auf Amelie (8). ĂIch finde es 
gut, dass so etwas wieder gemacht wirdñ, erklªrte er. 
ĂMir fehlt heut nur die Bratwurstñ, sagte er lachend mit 
einem hungrigen Blick auf Horstós Grillh¿tte. Katrin 
Kukuk war beeindruckt von ihrer Tochter Emily (6). Die 
Erstklªsslerin wollte sich keineswegs mit Bronze zufrie-
den geben. ĂIch find es toll, dass besonders die ganz 
Kleinen so lange durchlaufenñ, sagte ihre Mutter. 
Am Ende liefen 86 der 116 Grundschulkinder eine 

Stunde lang, elf schafften die 30 Minuten und neun er-
reichten das Bronzene Abzeichen f¿r 15 Minuten. Die 
Ergebnisse des Lauftages werden beim Deutschen 
Leichtathletikverband (DLV) eingereicht. ĂDas Ergebnis 
ist super, damit haben wir hoffentlich die Chance auf 
eine richtige Siegerehrung durch den DLVñ, sagte die 
Organisatorin. 

Doris Smit 
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aus Nordrhein- Westfalen. Das freundschaftliche Elfme-
ter-SchieÇen ging dann noch 9:5 f¿r die Kieler aus. 
ĂMunteres Hin- und Her, man konnte schon einige 

kleine Talente erkennen - auf beiden Seitenñ, erklªrte 
Hans-J¿rgen Grube, F-Jugend-Trainer beim OSV. Be-
sonders beeindruckt waren die Trainer beider Mann-
schaften von dem Rasenplatz in der kleinen Wohldge-
meinde. ĂSuper gepflegtñ, lobten sie. Auch Denis Pro-
senc, der seinen neunjªhrigen Sohn Finn, Torwart bei 
Schalke im ersten Drittel, anfeuerte, sagte: ĂBei uns wird 
fast ausschlieÇlich auf Kunstrasen gespielt - oder in den 
kleineren Dºrfern auf Ascheñ, berichtete er.  
Am Ende freuten sich Spieler, Betreuer und Zu-

schauer ¿ber den gelungenen FuÇballabend. Horst M¿l-
ler verwºhnte alle mit Grillw¿rsten und Kaltgetrªnken in 
seiner H¿tte und im Sportheim hªngen nach diesem 
Abend zwei neue Wimpel. 

 
Doris Smit 

Schalke 04 schlªgt Holstein Kiel in Osdorf 

Spannend war es und schºn 
anzusehen: das FuÇballspiel, 
das Donnerstagabend, 1. Sep-
tember, um 18 Uhr auf dem 
Sportplatz angepfiffen wurde. 
Aber das hatten die Zuschauer 
auch erwartet, denn schlieÇlich 
traf auf dem Osdorfer Rasen 
Schalke 04 auf Holstein Kiel.   
Die U10 Mannschaft aus Gel-

senkirchen war mit den Trainern Sam Farokhi und 
Pascal Gunia zu einem Trainingslager in Schilksee und 
hatte bereits am Mittwoch gegen die Kreisauswahl aus 
Plºn gespielt. Am Donnerstagvormittag gab es f¿r die 
Schalker Nachwuchskicker eine F¿hrung durch die 
Sportanlage von Holstein Kiel - nur Platz f¿r ein Freund-
schaftsspiel mit der U11 von Trainergespann Matthias 
Book und Sºren Horstmann gab es in Suchsdorf nicht. 
Spielervater Holger Dannath aus Borghorsterh¿tten 
fragte spontan beim Osdorfer Sportverein an und FuÇ-
ball-Jugendobmann Timo Wºlki stimmte sofort zu. Nach 
spannenden dreimal 20 Minuten notierte Schiedsrichter 
Rolf Pinn vom TSV Karby am Ende ein 3:4 f¿r die Gªste 
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Kinderturnen im OSV 
Wir kºnnen wir Kinderturnen f¿r alle j¿ngeren Altersklassen anbieten! 

Hier die neuen Zeiten: 

Montags von 14.30 bis 15.30 Uhr:  

Kinderturnen f¿r die Drei- und Vierjªhrigen mit Melanie Mºller 

Montags von 15.30 bis 16.30 Uhr: 

Eltern-Kind-Turnen ab ca. 1 Jahr mit Melanie Mºller 

Montags von 16.30 bis 17.30 Uhr: 

Kinderturnen f¿r die F¿nf- und Sechsjªhrigen mit Melanie Mºller 

Mittwochs von 16 bis 17 Uhr (Beginn nach den Herbstferien): 

Turnen und mehr f¿r die Sieben- bis Zehnjªhrigen mit Ronja Jacobs 

Fragen beantworten die stellvertretende Vorsitzende Birgit Schmidt unter 04346-297388 oder  

Turnspartenleiterin Doris Smit unter 04346-600725. 

Neu im OSV!  Neu im OSV!  Neu im OSV!  Neu im OSV!  

ZUMBA  

Die beiden Workshops sind gut angekommen, die Teilnehmer waren begeistert von der mitreißenden Musik, der 

sympathischen  Übungsleiterin Inken von Villebois und den schwungvollen, schweißtreibenden Choreografien.  

Daher hat sich der Verein entschlossen:  

Wir nehmen eine Zumba -Stunde in das OSV -Angebot auf!  
Wir konnten Inken als  Übungsleiterin gewinnen und freuen uns auf viele heiße Rhythmen und entsprechende 

Hüftschwünge.  

Nach den Herbstferien, ab dem 29. Oktober, heißt es jeden Sonnabend von 10.30 bis 11.30 Uhr "ZUMBA" in 

der Osdorfer Sporthalle.  

Inken freut sich auf zahlreiche Interessenten. Da der Kurs vorwiegend aus Anfängern besteht, ist jetzt ein 

guter Zeitpunkt, reinzuschnuppern (und unser männlicher Teilnehmer würde sich  über etwas Unterstützung 

ebenfalls freuen...)  

Anmeldeformulare gibt es unter :  

www.osdorfer -sportverein.de oder in der Sporthalle.  
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Eine Nacht zwischen Altar und Taufbecken 

Eine Himmelsleiter und zahlreiche originelle Engel 
entstanden in den Bastelgruppen und eine Wande-
rung durch die nªchtliche Gemeinde wurde mit Stock-
brot am Feuerkorb belohnt. Zum dritten Mal hatte das 
Kindergottesdienstteam - das sind Pastor Thomas 
Heik, seine Frau Yvonne, Eike B¿rgel, Ute Renders, 
Birgit Wolff und Sabine Richter - am Freitag, 2. Sep-
tember, die Nacht in der Vater-Unser-Kirche angebo-
ten und alle freuten sich auf das Bettenbauen zwi-
schen Altar und Taufbecken. 
Nachdem die Aktion im vergangenen Jahr knapp 

70 Kinder anlockte, war sie in diesem Jahr bewusst 

kleiner gehalten. Insgesamt 30 Kinder waren angemel-
det, 20 blieben ¿ber Nacht im Gotteshaus. Neben dem 
Team halfen f¿nf Konfirmanden durch die Nacht.      
Hannah B¿nning war bereits zum dritten Mal dabei und 
kommt immer wieder gern. Was ihr besonders gefªllt? 
ĂDas Basteln, das Singen, das Stockbrot - eigentlich 
finde ich alles groÇartigñ, erklªrte sie. 
Am Sonnabend wurden die Kinder nach einer nicht 

ganz ruhigen Nacht und einem gemeinsamen Fr¿hst¿ck 
um 9 Uhr wieder abgeholt. 

Doris Smit 
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Die Teilnahme am Kiellauf 2011 war f¿r die Lªuferin-
nen und Lªufer aus der Kirchengemeinde Osdorf-Felm- 
Lindhºft ein voller Erfolg. 
Bei wunderbarem Sommerwetter waren wir am 11. 

September mit insgesamt 28 Kindern und Erwachsenen 
am Start. Hinzu kamen unsere Walkerinnen, die die Kin-
der nach deren Zieleinlauf in Empfang nahmen. Nicht zu 
vergessen Oma Anne (Anne Kolls), die die ganz Kleinen 
betreute, welche zu Hause in Osdorf bleiben mussten. 
Beim Kiellauf selbst ist jeder die Strecke gelaufen, 

die nach eigener Einschªtzung die richtige Distanz war. 
So liefen die Erwachsenen entweder sechs, zehnein-
halb oder den Halbmarathon mit einundzwanzig Kilome-
tern; f¿r die Kinder waren es 800 Meter oder drei Kilo-
meter. 
Immer wieder wurden wir von anderen Lªufern auf 

unsere Lauftrikots mit der Aufschrift ĂSich regen bringt 
Segenñ sowie dem abgebildeten Lªufer mit dem Heili-
genschein angesprochen. Es gab insgesamt viel positi-
ve Resonanz auf diese besondere Osdorfer Laufinitiati-
ve. 
Aber auch sportlich gab es Beachtliches; einige von 

uns konnten sich vordere Platzierungen erkªmpfen. Bei 
den Kindern war Kristin Sassen besonders schnell, bei 
den Frauen ihre Mutter Sonja und bei den Mªnnern Ulf 
Jacobs. 
Allerdings kam es eigentlich weniger auf Zeiten und 

Platzierungen an. Viel wichtiger waren das Mitmachen 
sowie das gemeinsame Erleben. Dazu gehºrte zum Bei-
spiel auch die Nudelparty am Abend vor dem Lauf und 
das gem¿tliche Abschlussgrillen als Ausklang am Sonn-
tag Nachmittag. 
Seit Beginn der Laufaktion ist somit nicht nur der Fit-

nessfaktor bei jedem einzelnen gestiegen, sondern aus 
den Lªufern, die vorher meistens allein ihre Trainings-
runden um Osdorf gedreht haben, ist eine nette Ge-
meinschaft geworden. 
Und auch f¿r die Kirchengemeinde hat sich die Akti-

on im wahrsten Sinne des Wortes gelohnt. Es sind bis-
lang ca. 3000,- ú an Spendengeldern f¿r den maroden 
KirchenfuÇboden zusammen gekommen.  
Als Fazit lªsst sich also festhalten: Eine segensrei-

che Idee, die allen Beteiligten viel Freude gemacht hat 
und auch weiterhin seine Fortsetzung findet. 
Die Laufgruppe hat einm¿tig entschieden, dass es 

jetzt nicht aufhºren soll.  
Also sind weiterhin alle herzlich eingeladen, die ger-

ne laufen oder walken mºchten, ob Anfªnger oder Profi. 
Jeden Sonntag um 11.30 Uhr ist das Gemeindehaus der 
Treffpunkt. Nat¿rlich darf man auch gern vorher den 
Gottesdienst besuchen. 

Pastor Th. Heik  

 
 
  

Sich Regen bringt Segen - Super gelaufen! 
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Halloween als keltischer Totenkult  
und 

als Ausdruck von Religionsverlust in moderner Zeit.  

 
Es referiert Herr Walter Rix 

 
am 

 
Sonntag, den 09.10.2011 

 um 17.00 Uhr 
 

im Gemeindezentrum der Vater-Unser Kirchengemeinde Osdorf-Felm-Lindhºft. 

 
    Der Kulturkreis    

Buchtipp des Monats: 
 
Die Anstalt  

von John Katzenbach 
 Das Bºse. Das Grauen. Die Klinik. 
 
Vor zwanzig Jahren ist Francis Petrel gegen seinen Willen in eine psy-
chiatrische Klinik eingewiesen worden. Viele Jahre hat er dort ver-
bracht bis die Anstalt nach einer Mordserie geschlossen wurde.  
Noch immer hºrt Francis Stimmen und nimmt Medikamente. Die Erin-
nerungen an die traumatischen Geschehnisse von damals ªngstigen 
ihn und er beginnt alles aufzuschreiben. Was er erlebt hat ist auf den 
Wªnden seiner Wohnung nieder geschrieben.  
Wer war der mysteriºse ĂEngel des Todesñ der damals sein Unwesen 
trieb? Gibt es ihn ¿berhaupt? Oder existiert er nur in Francis Schre-
ckensfantasien?  
 
Der Autor John Katzenbach war Gerichtsreporter bevor er Schriftsteller 
wurde. Er hat in den USA bereits neun Romane verºffentlicht wovon 
einige Bestseller wurden. 
 
Ein absolut spannender Thriller bei dem man unmºglich aufhºren kann 
zu lesen. 
 

     Imke Petersen  
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Liebe Mitglieder, 
wisst ihr ¿berhaupt, dass ihr im HaGe Baumarkt Siemsen in Eckernfºrde Prozente bei Vorlage eures Mitgliedsausweises be-
kommt? Also beim nªchsten Kauf einfach den Mitgliedsausweis mit der Ware auf den Tresen legen und dann klappt es. Es lohnt 
sich! 

 
Herbert Wiese 
Marlies Sommer 
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Der DRK-Ortsverein Osdorf bittet Sie zur Blutspende am 
 

Mittwoch, dem 26. Oktober 2011 
 

von 16
00 
bis 19

30 
Uhr 

 
ohne weite Wege, wie immer, in den Rªumen unserer Grundschule.  
 
Von Anfang Januar bis Ende Juni lag die Spendenbereitschaft deutlich hºher als im 
Vorjahreszeitraum. Wªhrend 2010 noch 78.804 Blutspenden verzeichnet worden 
waren, lagen sie in diesem Jahr am 1. Juli bereits bei 84.968; das entspricht einem 
Plus von etwa acht Prozent. 
ĂDie EHEC-Krise hat in diesem Zeitraum mehr Spender als ¿blich mobilisiert. Im Ju-
ni hatten wir etwa 23 Prozent mehr Spender als sonst in diesem Monatñ, berichtet 
der Pressesprecher der DRK-Blutspendezentrale Jens Lichte. ĂLeider konnten wir 
dieses Niveau im Juli und August nicht einmal annªhernd halten, sondern haben 
sogar noch grºÇere Einbr¿che bei den Spenderzahlen als fr¿her.ñ 
 
Darum hoffen wir wieder auf viele Blutspender. 
M¿tter und Vªter kºnnen ihre Kinder gerne mitbringen: 
Wir betreuen Ihre Kleinen wªhrend Sie Blut spenden! 
 
 
Ein leckerer Imbiss zur Stªrkung nach der Blutspende steht f¿r Sie wie immer be-
reit. 

-Ortsverein Osdorf- 
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Vom 8. bis 10. September fand das 50. Pokal- und 
PreisschieÇen in Osdorf statt.  
Wie in den letzten Jahren wurde am Donnerstag mit 

dem SchieÇen um verschiedene Pokale begonnen. Am 
Freitagabend startete um 19.30 Uhr der Laternen- und 
Fackelumzug durch das Dorf unter Beteiligung von be-
freundeten Sch¿tzenvereinen. Im Anschluss an den 
Umzug wurde wieder in DibbernËs Gasthof geschossen 
oder geknobelt.  
Endlich dann am Samstag, nach drei ereignisreichen 

Tagen, kam es am Abend zur Preisverleihung.  
Insgesamt haben sich 17 Mannschaften aus den ºrt-

lichen Vereinen und sieben Mannschaften f¿r den be-
liebten StraÇenpokal gemeldet. Aber auch bei den 
Sch¿tzen meldeten sich ¿ber 60 Mannschaften, um in 
den verschiedenen Kategorien den Sieg zu erreichen. 
Den StraÇenpokal gewann in diesem Jahr erneut 

und zum dritten Mal das Team der Kºnigsberger StraÇe 
und somit ging der Pokal in den Besitz des Teams ¿ber. 
Bei den Herrenmannschaften der ºrtlichen Vereine sieg-
te die Osdºrper Speeldeel, den zweiten Platz belegte 

das Team von OSV Tennis I, gefolgt von den Osdorfer 

Nachrichten .  

Bei den Damenmannschaften der ºrtlichen Vereine 
siegte das Team vom Gr¿nkohlclub, gefolgt vom DRK 
OV Osdorf I. Den dritten Platz belegte hier die Osdºrper 
Speeldeel.  
Insgesamt waren ¿ber 350 Teilnehmer ¿ber drei Ta-

ge beim Osdorfer Sch¿tzenfest dabei und dank der gu-
ten Organisation der Sch¿tzensparte kam es kaum zu 
Wartezeiten. 
Nach der Siegerehrung klang der Abend noch mit 

einem gem¿tlichen Beisammensein aus. 
Imke Petersen 

50. Pokal- und PreisschieÇen der Osdorfer Sportsch¿tzen 

Marlies Sommer, Pongbarg 5, 24251 Osdorf,  
e-mail: marlies-sommer@gmx.de 

Mittwoch  05.10.11 um 1900 Uhr 
  
Wir treffen uns zu unserem traditionellen Ern-
tedank in der Vater-Unser-Kirche in Osdorf 
und werden dort den Gottesdienst feiern. 
Spenden kºnnen am Altar niedergelegt wer-
den. Wir gehen dann um ca. 1945 Uhr ins 
Landhaus Hammerich und lassen uns mit ei-
nem leckeren Essen verwºhnen. Dann klºnen 
wir bis nichts mehr geht - das tut uns auch mal 
gut! Anmeldung  bis 03.10.11 bei Ihren Ver-
trauensdamen. 
Kosten: 1200 ú  
 
Es gr¿Çt Sie 
Marlies Sommer 

Landfrauenverein  
Kaltenhof und Umgebung 


